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Sr ſurnſch ſeiſt wolmit Recht ein dauerhaf

tfes hhlichts20Wenn dis vitwivliche uns in die Nugen fallt90

Das wieder die D hier behſammen
Ss iſt ein Maus  von ErdenaufgebautA

as halb in Oel und halb in Waſſer ſchwimmt:
Mo ſchwer der eine Dheu das andre an ſich nimt;
Wo leichtlich ſinckts ſo plotzlich fallt und brichts.

Das iſt dis dauerhafte Michts. n
Wer dieſer Rightigkeit mit ſicheem Hoffen traut
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Macht der unitervii
Wer was ſonſt in ſich ſotbte die thſte kruniunig fudet
Suurqh ein genaues and verbendet

prnttnKEnd der Verweslichkeinunf kurhe Seit entreiſſt
Wo bald der letzte Fnauch geſcheri
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abnd was der ichduſten Eeluthe gleicht

anttz erblaſſt und ſcheutlit anzufer Und
“vr

rent etelt u3 t ſiil4 oLreev—

J



Vas muntre Frur erloſcht die vormals regen Glieder
zind ſtarr und kalt: J

Sin iedes Slement nimt ſeiue Sheilchen wieder
Ss bleibet nicht einmal die menſchliche Veſtalt.

Zaas alles was wir ubrig laſſen/ 1

Fſt kaum ein Haufflein Staub in einer Rand zu faſſen.
D konnen ſterbliche hier unbeweglich ſeyn

Sie ein vollkommnes Michts an ihrem Seibe tragen?
Wie ſind dem Schattten glejch ſie ſind ein todter Schein:
End durfen ſich bery der Zerbrechlithreit
Maum einen Fußbreit ſicher wagen.

och hat des Meiſters weiſe Kand
ghierin gar nichts verſeheli:
Wenn ers nach ſeinem Rath fur gut erkant
eo muſte noqc; anietzt wie in der grauen Seit
Sis Maus auf!tauſend Fahre ſtehen.
Mns aber ſoll dis Nichts auf unſre Demuth fuhren:
End wie wir dem der Beiſt und Odem giebt
Apnd uns ſo hertzuch liebt
Fur ieden Wugenhlick uns ſelber gantz gebuhren.
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Vricht dieſer Bau uo leicht:Wo darf es uns iucht fremde ſcheinen/ r

Wenn ietzt um dieſer Baar auqh hochbetrubte weinen.

Wo ſchnell ſo bald ſich oft die Hoffnung hier verliert:
Wo zartlich wird das Mertz in Srauerfluth erweight
Sasß es zerſchmoltznem uuhſe gleicht
And der verſchloſſue klnundinur tlgrs Dechtzen fuhrt.

J aGs zwingt die Selige auch fremtr
hhranen aus

Viie recht ein Mutterhertz au ihr zu ruhmen wiſſen.
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Wir ſolte nicht ihr hochbetrubtes Haus
Wſier faſt in Shranen ſchwimmen muſſen?
Wenn Kinder ihren Wath hinfuro ſeuftzend ſuchen;
Wenn der den ſie geliebt nach ihr vergeblich ſieht;
Wenn Freunde ietzt nicht mehr den treuen Umgang finden:
Wird da nicht mangjer noch die Hande ringend winden
Wenn ſie ein tieffes RG gebrochen nach ſich zieht?

So leichtlich aber hier die Veidenſchaft ſich regt:
Do billig iſt es doch daß ſich ein ertz

Zu VOttes guſſen niederlegt
Mnd bey empfindlich nahem Schmertz
Dennoch des Kochſten Schluß mit ſtiller Ehrfurcht wehlet
Nicht aber ſelbſt durch bittres Mürren abalet.

nd wiſſen wir gewiß!
Das ietzt die Selige vollkommen glucklich lebet:

Wie ſolte nicht der ſchmnerkzlichüahe Riß

In dieſem Vroſt gelindert werden?
Wer weiß wie bald dis aus von Stauh und Erden

Fuch bey uns bricht und fallt:Eo geht auch ünſer Weiſt aus dieſer Ahelt.
Wnd wohl uns jwenn er ſich nur himinr arts erhebet
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